
Villa Lenders und Guthaus in Mannsfeld
Lendersches Gutshaus mit Boulevard Bismarck
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Etwa gleichzeitig mit dem Areal der nach ihm benannten Siedlung Mannsfeld im heutigen Stadtteil Raderberg hatte der Kölner

Unternehmer Carl Friedrich Mann auch den Gutshof einer Familie Lenders erworben, das 'Lendersche Gutshaus' östlich der

Bonner Straße im heutigen Bayenthal (zuletzt Schönhauser Straße 65/67).

Neben diesem Gut ließ Mann 1876 ein dreigeschossiges Doppelwohnhaus im spätklassizistischen Stil des bedeutenden

Baumeisters Karl Friedrich Schinkel (1781-1841) erbauen. Das Haus war von einer Balustrade gekrönt und besaß durch zwei nach

hinten abknickende zweigeschossige Seitenflügel einen schlossartig-herrschaftlichen Charakter. Der Name des älteren Guthauses

ging auf das Wohnhaus über, das im eigentlichen Sinne keine VIlla (also ein Land- oder Herrenhaus) war, aber seitdem „Villa

Lenders“ genannt wurde.

 

An der heutigen Schönhauser Straße ließ C. F. Mann ferner einen 'Boulevard Bismarck' als repräsentative Zufahrt zu der Villa

anlegen, flankiert von einer Reihe gutbürgerlicher Wohnhäuser im spätklassizistischen Stil (www.barbara-schock-werner.de), heute

Schönhauser Straße.

 

Im Zuge der Kölner Neubauten für die dritte Baustufe der Nord-Süd Stadtbahn, bei der u.a. die Rechtsabbiegespur der Kreuzung

Bonner / Brühler Straße verlagert werden musste, wurde die im Besitz der Stadt Köln befindliche Villa Lenders im März 2018

abgerissen.

Die ehemalige Kölner Dombaumeisterin Barbara Schock-Werner äußerte sich dazu überaus kritisch, da das Gebäude seinerzeit

zwar „scheußlich und verschandelt“ sei, gleichwohl aber ein bedeutsames „Relikt bürgerlicher Wohnkultur“ und eines „von ganz

wenigen Häusern aus der Zeit um 1870 in Köln“ (www.barbara-schock-werner.de).

 

Lage / Objektgeometrie 

Während die historischen Karten der Topographischen Aufnahme der Rheinlande (1801-1828) und die Blätter der Preußischen

Uraufnahme (1836-1850) das Areal noch gänzlich unbesiedelt zeigen, lässt die zwischen 1891 und 1912 entstandene Preußische

Neuaufnahme das Gutshaus, die Villa und den Boulevard östlich der bereits ab 1869 neu angelegten Wohnsiedlung Mannsfeld gut

erkennen (vgl. Kartenansicht).

Die 2018 abgerissene Villa Lenders in Bayenthal, die 1876 im Zusammenhang mit der Siedlung Mannsfeld errichtet wurde
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Baudenkmal 

Das „Wohnhaus, sog. Villa Lenders“ (Schönhauser Straße 65) wird mit Eintragung vom 9. April 1986 als Baudenkmal in der

Denkmalliste der Stadt Köln geführt (lfd. Nr. 3556; www.stadt-koeln.de, Suche unter Köln-Bayenthal).

 

(Franz-Josef Knöchel, Digitales Kulturerbe LVR, 2019)
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Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1876, Ende 2018
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Koordinate UTM: 32.356.808,21 m: 5.641.892,11 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.567.783,75 m: 5.642.176,12 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Villa Lenders und Guthaus in Mannsfeld“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-297023 (Abgerufen: 22.
Oktober 2025)

http://www.barbara-schock-werner.de/?p=267
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/planen-bauen/denkmalschutz/denkmalliste/
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/planen-bauen/denkmalschutz/denkmalkarte
https://de.wikipedia.org/wiki/Villa_Lenders
https://de.wikipedia.org/wiki/Mannsfeld_(K%C3%B6ln)
https://www.rundschau-online.de/region/koeln/koeln-archiv/bonner-strasse-die-letzten-tage-der-villa-lenders-29787690
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001057
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001178
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000789
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000700
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000860
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-297023
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

